
Leistungsbeschreibung
Wird auf einem Grundstück eine bauliche Anlage errichtet oder in seinem Grundriss verändert, so haben
gemäß § 23 Abs. 2 des Brandenburgischen Vermessungsgesetzes - BbgVermG die Eigentümerinnen und
Eigentümer oder die Inhaberinnen und Inhaber eines grundstücksgleichen Rechtes die für die Fortführung
des Liegenschaftskatasters notwendigen Vermessungsarbeiten auf ihre/seine Kosten durch das Kataster-
und Vermessungsamt oder durch einen Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur durchführen zu lassen.

Der Zweck der Gebäudeeinmessung besteht hauptsächlich darin, dass mit der Fortführung der
Liegenschaftskarte, durch die Einzeichnung der baulichen Anlage bzw. der Grundrissveränderung, das
Liegenschaftskataster den Anforderungen an ein öffentliches raumbezogenes Basisinformationssystems
genügen und Grundlage für raumbezogene Entscheidungen staatlicher und kommunaler Stellen sein kann.
Die Gebäudeeinmessung gemäß § 23 Abs. 2 BbgVermG ist unabhängig vom bauaufsichtlichen Verfahren
(Einmessbescheinigung). Sie wird i.d.R. mit der Erstellung der Einmessbescheinigung kombiniert, um
Gebühren einsparen zu können.

Antragsberechtigte
Eigentümerinnen und Eigentümer
Inhaberinnen und Inhaber grundstücksgleicher Rechte
Erwerberinnen und Erwerber mit Vollmacht der zuvor Genannten
i.d.R. wird diese Leistung zusammen mit dem Amtlichen Lageplan beantragt

Erforderliche Unterlagen
Vermessungsantrag (siehe Formulare)
Gebäudewert

Rechtliche Grundlagen
Gesetz über das amtliche Vermessungswesen im Land Brandenburg (Brandenburgisches
Vermessungsgesetz - BbgVermG)

Gebühren
Gebührenordnung für das amtliche Vermessungswesen im Land Brandenburg
(Vermessungsgebührenordnung - VermGebO)
in Abhängigkeit vom Wert und der Anzahl der baulichen Anlage

https://www.havelland.de/
https://www.havelland.de/wirtschaft-verkehr/bauen/kataster-vermessung/vermessung-geoinformation/einmessbescheinigung/
https://www.havelland.de/wirtschaft-verkehr/bauen/kataster-vermessung/vermessung-geoinformation/amtlicher-lageplan/

